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Nachtrag:

Die FDP muss raus aus der taktischen Defensive und zurück zu einer klar erkennbaren eigenen
Linie. Statt reflexhafter Abgrenzung braucht es inhaltlich begründete Entscheidungen und ein
geschärftes Profil in den klassischen Kernfeldern wie wirtschaftliche Vernunft, individuelle
Freiheit und Eigenverantwortung. Entscheidend ist nicht, mit wem man nichts zu tun haben will,
sondern wofür man konkret steht und welche Lösungen man anbietet.

Gerade in der politischen Mitte gibt es sehr viele Bürger, die mit der aktuellen Politik
unzufrieden sind, aber keine Alternativen suchen. Genau diese Lücke kann die FDP besetzen,
wenn sie verständlich, direkt und glaubwürdig kommuniziert und sich nicht länger hinter
politischen Floskeln versteckt. Dafür braucht es Klartext, Konsequenz und den Mut, Positionen
auch gegen Widerstände durchzuhalten. Wenn Kubicki diesen Kurs erkennt und die Partei
entsprechend ausrichtet, kann die FDP wieder an Profil gewinnen und ihr verlorenes Vertrauen
zurückgewinnen.
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